
Solche Familiengespräche sowie Haus- und Ein­
wohnerversammlungen werden genutzt, um Grund­
fragen der Politik unserer Partei und Aufgaben des 
Volkswirtschaftsplanes mit den Bürgern zu beraten, 
Fragen zu kommunalpolitischen Problemen zu be­
antworten und die Bereitschaft zur Mitarbeit im 
„Mach mit!"-Wettbewerb zu fördern. Dabei wird die 
Information der Bürger verbessert, denn das ist nö­
tig, sollen sie alle staatlichen Angelegenheiten als 
ihre ureigenste Sache behandeln. Darum haben wir 
auch die Genossen in den Ausschüssen der Natio­
nalen Front beauftragt, die 2030 Abgeordneten im 
politischen Dialog mit den Bürgern besser zu unter­
stützen sowie in allen Mehrfamilienhäusern Haus­
gemeinschaftsleitungen zu bilden.

Wirksam bis in die Ortsteile hinein

4. Die Kreisleitung nimmt stärker politischen Ein­
fluß auf die Ortsleitungen und die Genossen in den 
staatlichen Organen, damit die Wirksamkeit der 
Abgeordneten bis in jeden Ortsteil stabil gewährlei­
stet wird.
Dazu zählen wir eine noch wirksamere Arbeit der 
Genossen des Rates des Kreises mit den Bürger­
meistern als den Repräsentanten der sozialisti­
schen Staatsmacht und den Vertrauten der Bürger; 
die Hilfe für sie an Ort und Stelle bei der Lösung ih­
rer verantwortungsvollen Aufgaben. Die Kreislei­
tung bezieht die Genossen Bürgermeister in das 
Kreisparteiaktiv ein, sorgt für ihre systematische 
politische Weiterbildung.
Sorgfältiger ist die Aktivität der Genossen Abgeord­
neten in den Parteigruppen der Volksvertretungen 
einzuschätzen, wie das in der Parteigruppe des 
Kreistages bereits geschieht. Das dient dem ver­
stärkten Einsatz von Abgeordneten in festen Wir­
kungsbereichen, bis in die Ortsteile hinein.
Dazu gehört - nach einer gründlichen Analyse der 
Parteikräfte —, weitere Ortsleitungen zu bilden, wo

die Voraussetzungen dafür vorhanden sind. Die 
Ausschüsse der Nationalen Front werden durch Ge­
nossen aus Betrieben und Genossenschaften kader­
mäßig verstärkt, damit in der Tat bis in jeden Orts­
teil ein reges politisches und geistig-kulturelles Le­
ben gewährleistet wird.
Und nicht zuletzt achtet das Sekretariat darauf, daß 
alle Vorschläge, Hinweise und Kritiken der Werktäti­
gen sorgfältig von den staatlichen Organen bearbei­
tet werden.
Voraussetzungen für die Lösung jeder wichtigen 
Aufgabe in der staatlichen Arbeit sind gründliche 
Kenntnis der Beschlüsse, feste Kampfpositionen so­
wie straffe Partei- und Staatsdisziplin. Die Grundor­
ganisationen im Staatsapparat richten deshalb ih­
ren erzieherischen Einfluß darauf, den festen Willen 
aller Mitarbeiter auszuprägen, konstruktive Lö­
sungswege zur Verwirklichung der Beschlüsse zu 
suchen. Noch nicht alle stellen sich schon kämpfe­
risch den Problemen. Parteimäßig wird die Ausein­
andersetzung geführt, wo die Meinung auftritt, mit 
geringeren Fonds ließen sich die Aufgaben nicht lö­
sen.
Differenzierte individuelle Hilfe ist auch nötig, wo 
zuweilen ein Mitarbeiter meint, er halte den neuen 
Anforderungen nicht mehr Stand. In der Argumen­
tation weisen die Genossen mit der 5. ZK-Tagung 
nach, daß unsere Möglichkeiten, große Aufgaben 
zu bewältigen, ebenso gewachsen sind wie die Auf­
gaben selbst, und daß es gilt, diese gewachsenen 
Potenzen noch entschieden effektiver zu nutzen, 
um die Beschlüsse mit Konsequenz, Initiative, Ver­
stand und Optimismus in die Tat umzusetzen. Wort 
und Tat in Übereinstimmung zu bringen ist ein stän­
diges Anliegen der politisch-ideologischen, organi­
satorischen und parteierzieherischen Arbeit der 
Kreisleitung und der Grundorganisationen in den 
staatlichen Organen.
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ben und dessen Wirksamkeit weiter. 
Je besser die Parteileitung und die 
APO-Leitungen wissen, was die 

' Schulangehörigen . bewegt, was zu 
neuen Aktivitäten und Initiativen führt 
oder was sich hemmend oder nachtei­
lig auswirkt, desto differenzierter kön­
nen sie in der ideologischen Arbeit 
auf entsprechende Fragen eingehen 
und sie klären.
Erneut hat sich bei der Auswertung 
der 5. Tagung des ZK als richtig erwie­
sen, in allen Kollektiven unserer Inge­
nieurschule zuerst die politisch-ideo­
logischen Grundfragen unserer Zeit zu 
behandeln. Das vertiefte die Erkennt­
nis, daß die Erhaltung des Friedens

unsere dringendste Aufgabe ist. Die 
Schulangehörigen verstehen durch 
die gezielte ideologische Arbeit der 
Grundorganisation auch den Zusam­
menhang zwischen der Stärkung der 
DDR, der Fortsetzung der Politik der 
Hauptaufgabe, der Festigung des Frie­
dens und dem dafür zu leistenden per­
sönlichen Beitrag jedes einzelnen im­
mer besser.
Nach dem Studium der Materialien 
der 5. Tagung haben die Genossen 4 
Aufgaben in den Mittelpunkt der wei­
teren Arbeit gestellt: den Parteieinfluß 
im Ausbildungs- und Erziehungspro­
zeß spürbar zu erhöhen, das Streben 
nach Höchstleistungen in allen Berei­

chen weiter zu fördern, einen schöp­
ferischen wissenschaftlichen Arbeits­
stil in allen JLeitungsebenen zu entwik- 
keln und die Grundmittel noch effekti­
ver auszulasten. Für die einzelnen 
Lehrgebiete wurden die Schwerpunkt­
aufgaben herausgearbeitet, zum Bei­
spiel die weiteren Aufgaben auf dem 
Gebiet der Mikroelektronik und Robo­
tertechnik. Die politische Massenar­
beit mit den jungen Genossinnen und 
Genossen in unsörer SPO gestaltet 
die Grundorganisation in den Semi­
nargruppen sehr differenziert. Dabei 
wird die enge Verbindung zwischen 
der 5. Tagung und der weiteren Erfül­
lung des Friedensaufgebotes der FDJ
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